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AUSZUG ous dem Beschlussregister des Stodtrqtes

Öffentliche Sitzung vom 05, Oktober 2020

TAGESORDNUNG: Stödtische Stroßenverkehrsordnung - Genehmigung einer
Ergönzungsverordnung betreffend:

o) die Einrichtung einer Zone 3O in der Stroße Holftert
und Bohnhofstroße, ob Werthplotz bis zur Kreuzung
Aochener Stroße

DER STADTRAI

Aufgru nd des Gemeindedekretes;

Aufgrund des GeseEes über den Stroßenverkehr vom 16, Mörz 1968 ;

Aufgrund des Königlichen Erlosses betreffend die ollgemeine Verordnung über den
Stroßenverkehr sowie die Nutzung der Verkehrswege (STVO) vom 1. Dezember
1 975;

Aufgrund des Ministeriellen Erlosses, womit die Mindestobmessungen und die
besonderen Aufstellungsbedingungen der Verkehrszeichen festgelegt werden;

Aufgrund des Ministeriellen Rundschreibens betreffend die Ergönzungs-
verordnungen und dos Aufstellen der Verkehrszeichen;

ln Enruögung, doss die TEC dos Gesomtkonzept für die Buslinien verbessern möchte,
d,h. die Schulen besser bedienen, die Anbindungen on ondere Linien bzw on Züge
vereinfochen, dos Wetzlorbod weiter bedieneh und die Verbindung Oberstodt-
Unterstodt verbessern;

ln Enruögung, doss zur Verbesserung der Verkehrssicherheit und durch die nötigen
Abönderungen im Stroßennetz, wie die Umkehrung des Einbohnverkehrs des Holftert
und eines Teils der Bohnhofstroße sowie dos Beibeholten des Verkehrs in beide
Richtungen im ersten Teil der Bohnhofstroße, die Geschwindigkeit im Holftert und in
der Bohnhofstroße reduziert sein muss,

ln Envögung, doss dos vorherige Gutochten bei der zustöndigen Beomtin des
Offentlichen Dienstes der Wollonie - Mobilitöt Nomur ongefrogt wurde;

ln Eruvögung, doss es sich doher empfiehlt die Stroße Holftert und Bohnhofstroße ols
Zone 30 einzurichten;

Noch Anhörung von Rotsmitglied Thomos Lennertz (CSp):

Die Mobilitötsmoßnohmen, über die der Stodtrot om heutigen Toge unter
TogesordnungspunK 8 in Form von mehreren Ergönzungsverordnungen obstimm[
werden schweruiegende Konsequenzen ouf die Mobilitöt und insbesondere den
Verkehrsfluss in unserer Stodt hoben.

Dies dürfte lhnen ollen bewusst sein.

Bereits bei einem vergongenen Stodtrot hot der Kollege VAN MEENSEL die ernsten
Bedenken der CSP-Froktion bezüglich dieses Projektes zum Ausdruck gebrocht

ln der Tot befürchtet die CSP-Froktion, doss die Einrichtung eines
Kreisverkehrs für einen stolzen Preis von 130.000 € in der Kreuzung
Bohnhofstroße / Bohnhofgosse und die Umkehrung der Verkehrsrichtung im
Holftert vor ollen Dingen eine Folge hoben wird, nömlich ein riesiges Verkehrs-



Choos - und dies nicht nur in und um die soeben genonnten Strqßen, sondern ouch
dorüber hinous.

Jeder, der sich ein klein wenig mit innerstödtischer Mobilitöt beschöftigt dürfte mit
einer Grundregel vertrout sein: um einen guten Verkehrsfluss zu gorontieren,
sollte dos Linksobbiegen möglichst vermieden werden.

Wos geschieht im Rohmen des vorliegenden ProjeKes?

. dos Linksobbiegen vom Hook zum Werthplotz wird verstörK - insofern
nunmehr die Schulbusse unterholb des Werthplotzes die Schüler oussteigen
lossen werden,

. dos Linksobbiegen vom Werthplotz den Holftert hinouf wird eingeführt - wobei
mon hierdurch entstehende Probleme durch dos Einführen einer
Vorfohrtsregel für die Linksobbieger lösen möchte

. dqs Linksobbiegen von der Bohnhofstroße den Hook hinunter wird
zwingend erforderlich - um zu vermeiden, doss die Autofohrer, die vom
Bohnhof zum Werthplotz gelongen möchten, eine komplette Tour durch
die lnnenstodt fohren müssen (hiezu jedoch gleich noch eine Froge des
Kollegen VAN MEENSEL)

Dieses dreifoche Linksobbiegen wird unweigerlich zu Problemen führen:

Zwei Beispiele:

1. Um ein Linksobbiegen von der Bohnhofstroße in die Hookstroße zu
ermöglichen, wird mon ouf der Kreuzung zwongslöufig eine zusötzliche Phqse
bei der Ampel vorsehen müssen, do die Linksobbieger nicht - wie bisher -
gleichzeitig fohren können wie der entgegenkommende Verkehr, der von der
Aochenerstroße kommend Richtung Kettenis föhrl Eine zusötzliche Phose
bedeutet löngere Wortezeiten für die onderen Phosen, es sei denn, mon würde die
Douer oller Ampelphosen reduzieren. Beides wird jedoch den Verkehrsfluss
negotiv beeinflussen.

2. Dos Linksobbiegen der Busse vom Hook zum Werthplotz wird ebenfolls zu
Problemen führen. Wie Sie wissen, kommt es morgens zu Schulbeginn nicht selten
vor, doss 2 oder monchmol sogor 3 Schulbusse hintereinonder on der Schule
onkommen. Wenn unterhqlb des Werthplotzes wohl noch genügend Plotz sein
wird für zwei Busse, wird es bei 3 Bussen jedoch schon eng. Ein dritter Bus
würde donn im ldeolfoll on der grünen Ampel om Hook stehen bleiben müssen und
den Verkehr hinter sich oufhqlten oder - im worst cose, wenn der Busfohrer
beispielsweise vor dem Abbiegen nicht gesehen hot doss bereits 2 Busse unterholb
des Werthplotzes stehen - die gesomte Kreuzung blockieren.

All dies hötte mon im Rohmen einer Testphose herousfinden und
feinobstimmen können, ober eine solche Testphose hot mon seitens der
Verontwortlichen im Rohmen dieses Projektes jo bekonntlich nicht durchführen
wollen.
Besser noch: wie mon ous der lokolen Presse bereits erfohren konnte, ließ
der Herr Mobilitotsschöffe bereits verloutboren, doss die Sqche definitiv sei
und doron ouch nichts mehr zu rütteln sei,

Mit onderen Worten: mon zieht dos Projekt jetzt einfoch ohne Testphose durch und
wenn es donn zum totolen Verkehrschoos kommt dqnn hoben die Bürgerinnen und
Bürger eben Pech gehobt

Noch wohrscheinlicher wird dos zu erwortende Verkehrs-Choos unserer
Ansicht jedoch, wenn mon sich den Zeitpunkt der Moßnohmen (12. Oktober 2O2O)

sowie die Koordinotion dieser neuen Boustelle mit den bereits zum jetzigen Zeitpunkt
bestehenden Boustellen vor Augen hölt

Wie Sie olle wissen, ist die Verkehrssituotion ouf dem öußeren Ring (Hookstroße,

Koperberg, Judenstroße, Rotenberg, Loscheterweg, Vervierser Stroße, Aochener
Stroße) spötestens seit Schulbeginn öußerst ongesponnt ouf Höhe von



Loschetenrueg Rotenberg Vervierser Stroße - nicht zulelzt oufgrund der
Sperrung der Hufengosse, die lout Mitteilung des Herrn Schöffen noch bis Ende
Oktober / Anfong November 2020 ondouern wird.

Die Totsoche, doss die Sperrung der Hufengosse donn noch begleitet wurde durch
zohlreiche zusötzliche Boustellen (siehe Olengroben, Rotenberg, Kreuzung
Vervierser Stroße / Loscheterweg) hot donn nochmol dos seine hinzugeton,

Wos jetzt geschehen wird, wenn ob Mitte Oktober on einem onderen neurolgischen
Punkt ouf dem ,,Ring" eine Störung des Verkehrsflusses entsteht können Sie sich
olle ousmqlen...

Eine geschickte Koordinierung von Boustellen sieht jedenfolls onders ous,

Übrigens: Als der Herr Mobilitötsschöffe im Bou- und Mobilitötsousschuss quf diese
bereits bestehenden und die sich obzeichnenden Verkehrsprobleme
ongesprochen wurde und gefrogt wurde, wos er hiergegen zu tun gedenke wor die
Antwort übrigens, doss er keine neuen Stroßen herbeizoubern könne und die Leute
einfoch früher losfohren müssen.

Hoffentlich nehmen sich nicht olle Bürgerinnen und Bürger diese Devise des Herrn
Schöffen zu Heaen, denn donn hoben wir dos gleiche Verkehrs-Choos - nur eben
20 Minuten früher,

Aus oll den vorgenonnten Gninden wird die CSP-Froktion gegen diesen
Togesordn un gspu n kt stimmen.

Noch Anhörung von Rotsmitglied Kirsten Neycken-Bortholemy (SP+):

lch werde meine Stellungnohme nicht ouf die Bouphose beziehen, Bei jeder
Bouphose hondelt es sich um eine schwierige Situotion. lch denke, die CSP weiß
ous eigener Erfohrung, doss Bouphosen nie einfoch sind. Wir erinnem on die
lnnenstodt

Wir hoffen, doss die vorgesehenen Moßnohmen noch Abschluss der Arbeiten die
Stodt wöhrend der Stoßzeiten entlosten werden. Des Weiteren werden die Schüler
morgens sicherer und zusötzlich rechtzeitig on den jeweiligen Schulstondorten
eintreffen.

Noch Anhörung von Schöffe Michoel Scholl (PFFI, der erlöute( doss die
Moßnohme insgesomt dorouf obzielt den ,,Ring" zu entlosten, indem u.o, die
Ausstiegmöglichkeiten ous den Bussen erleichtert werden, um sowohl die Sicherheit
der Nutzer ols ouch den Verkehrsfluss zu verbessern, Ebenfolls werden die Busse
seitens der TEC neu ,,getoktet', so doss nicht zu viele Busse gleichzeitig in Eupen
onkommen.

Wos die Einstellung der Ampel HookstroßeÄrVerthplotz betrifft, so sei der Öffentliche
Dienst der Wollonie von der Stodt entsprechend informiert worden,

Abschließend bleibe zu bemerken, doss oktuell und unobhöngig von der
Mobilitötsplonung, ein erhöhter Verkehrsfluss zu vezeichnen sei, do Eupen ols
Umleitung für Boustellen in Boelen und Verviers ousgeschildert sei,

Auf Vorschlog des Gemeindekollegiums sowie noch Berotung im Bou- und
Mobilitotsousschuss

beschließt
13 JA-stimmen (Ecolo, PFF-MR, SPplus),

I NE|N-stimmen (CSP),

o die Einrichtung einer Zone 30 in den Stroßen Holftert und Bohnhofstroße, ob
Werthplotz bis zur Kreuzung Aochener Stroße zu genehmigen;

r die stödtische Stroßenvekehrsordnung entsprechend onzupossen.



Artikel 1:

ln den Stroßen Holftert und Bohnhofstroße wird eine Zone 30 eingerichtet

Artikel 2:
Eine Beschilderung vom Typ F4o und F4b der ollgemeinen StroBenverkehrsordnung
wird on den in Froge kommenden Stellen ongebrocht

Artikel 3:
CegenwOrtiger Beschluss wird der zustöndigen Behörde des Öffentlichen Dienstes
der Wollonie zur Genehmigung unterbreitet

Artikel 4:
Gegenwörtiger Beschluss wird entsprechend den Bestimmungen des
Gemein dedekretes veröffentl icht

Für den Stodtrqt:

Der Generqldirektor,
gez. Bernd LENTZ

Die Vorsi?ende,
gez, Cloudio N
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